
     Kath. Pfarramt St. Michael Poing 6. Juni 2021 
 

 

Hausgottesdienst am  

10. Sonntag im Jahreskreis 
 

Liebe Schwestern und Brüder in unserer Pfarrei St. Michael in Poing! 

Mit diesem Hausgottesdienst können Sie den Tag des Herrn im Gebet und Lobpreis begehen, 

auch wenn Sie alleine feiern müssen. Sie können vor sich ein Kreuz aufstellen oder hinlegen 

und eine Kerze anzünden. Die Liedtexte finden Sie in diesem Heft, für die Melodien wird das 

Gotteslob benötigt.  

Beten wir füreinander und miteinander, dass wir bald wieder unbeschwert in großer Ge-

meinde die Feier begehen können, in der der Herr selbst diese Welt wandelt, indem er im 

heiligen Sakrament in unser Leben eintritt.  

Ich wünsche Ihnen allen + Gottes Segen!     Ihr Pfr. Philipp Werner 

 
 

 
 

Lukas Cranach d. Ä. (1472-1553): Adam und Eva im Garten Eden, Kunsthistorisches Museum Wien. 
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Der Herr ist mein Licht und mein Heil; vor wem sollte ich mich fürchten? Der 

Herr ist die Kraft meines Lebens; vor wem sollte mir bangen? Meine Bedränger 

und Feinde, sie müssen straucheln und fallen. 

 

Wir singen oder beten Gotteslob 429: 

1. Gott wohnt in einem Lichte, / dem keiner nahen kann. / Von seinem Angesichte 

/ trennt uns der Sünde Bann. / Unsterblich und gewaltig / ist unser Gott allein, 

/ will König tausendfaltig, / Herr aller Herren sein. 

2. Und doch bleibt er nicht ferne, / ist jedem von uns nah. / Ob er gleich Mond 

und Sterne / und Sonnen werden sah, / mag er dich doch nicht missen / in der 

Geschöpfe Schar, / will stündlich von dir wissen / und zählt dir Tag und Jahr. 

 

Wir halten einen Moment inne und kommen zur Ruhe, bekennen unsere Schuld und grüßen 

den Herrn im Kyrie [Gotteslob 156]: 

A: Ich bekenne Gott, dem Allmächtigen, und allen Brüdern und Schwestern, dass 

ich Gutes unterlassen und Böses getan habe. Ich habe gesündigt in Gedanken, 

Worten und Werken durch meine Schuld, durch meine Schuld, durch meine 

große Schuld. Darum bitte ich die selige Jungfrau Maria, alle Engel und Heiligen 

und euch, Brüder und Schwestern, für mich zu beten bei Gott, unserm Herrn. 

V/A:  Kyrie, Kyrie, eleison. 

V/A:  Christe, Christe, eleison. 

V/A:  Kyrie, Kyrie, eleison. 

 

Im Gloria-Ruf stimmen wir ein in den Gesang der Engel (Gotteslob 172). 

A: Gott in der Höh sei Preis und Ehr, / den Menschen Fried auf Erden. / Allmächt-

ger Vater, höchster Herr, / du sollst verherrlicht werden. / Herr Jesus Christus, 

Gottes Sohn, / wir rühmen deinen Namen; / du wohnst mit Gott dem Heilgen 

Geist / im Licht des Vaters. Amen. 

 

Wir beten das Tagesgebet. 

V: Lasset uns beten: 

Gott, unser Vater, alles Gute kommt allein von dir. Schenke uns deinen Geist, 

damit wir erkennen, was recht ist, und es mit deiner Hilfe auch tun. Darum 

bitten wir durch Jesus Christus, unseren Herrn. 

A: Amen. 

 

Es folgt die 1. Lesung aus der Heiligen Schrift. 

L: Lesung aus dem Buch Genesis           [Gen 3,9-15] 

Nachdem Adam von der Frucht des Baumes gegessen hatte, rief Gott, der Herr 

nach ihm und sprach zu ihm: Wo bist du? Er antwortete: Ich habe deine Schritte 
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gehört im Garten; da geriet ich in Furcht, weil ich nackt bin, und versteckte 

mich. Darauf fragte er: Wer hat dir gesagt, dass du nackt bist? Hast du von dem 

Baum gegessen, von dem ich dir geboten habe, davon nicht zu essen? Adam 

antwortete: Die Frau, die du mir beigesellt hast, sie hat mir von dem Baum 

gegeben. So habe ich gegessen. Gott, der Herr, sprach zu der Frau: Was hast 

du getan? Die Frau antwortete: Die Schlange hat mich verführt. So habe ich 

gegessen. 

Da sprach Gott, der Herr, zur Schlange: Weil du das getan hast, bist du verflucht 

unter allem Vieh und allen Tieren des Feldes. Auf dem Bauch wirst du kriechen 

und Staub fressen alle Tage deines Lebens. Und Feindschaft setze ich zwischen 

dir und der Frau, zwischen deinem Nachkommen und ihrem Nachkommen. Er 

trifft dich am Kopf und du triffst ihn an der Ferse. 

Wort des lebendigen Gottes. 

A: Dank sei Gott. 

 

Gedanken zur Lesung:  

Der Sündenfall des Menschen ist, auf die Verführung der Schlange eingegangen zu sein. Das 

Paradies Gottes hatte alles, was der Mensch brauchte, es fehlte nichts. Daran, dass der 

Mensch auf einmal beginnt, Kleidung als eigenen Besitz zu wünschen, bemerkt Gott, dass 

der Mensch gefallen ist. Die List der Schlange war, dem Menschen einzureden, durch den 

Verstoß gegen Gottes Gebote so zu werden wie Gott. Dieser Gedanke bringt den Menschen 

in die Gegnerschaft Gottes, aus Undankbarkeit und mangels Vertrauen.  

 

+ + + 

 

Wir singen oder beten Gotteslob 518 mit Psalm 130 (Gotteslob 639,4): 

V/A: Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung. 

 Aus der Tiefe rufe ich, Herr, zu dir, * Herr, höre meine Stimme. 

 Wende dein Ohr mit zu, * achte auf mein lautes Flehen! 

Würdest du, Herr, unsere Sünden beachten, * Herr, wer könnte bestehen? 

Doch bei dir ist Vergebung, * damit man in Ehrfurcht dir dient. 

V/A: Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung. 

Ich hoffe auf den Herrn, es hofft meine Seele, * ich warte voll Vertrauen auf sein 

Wort. 

Meine Seele wartet auf den Herrn, * mehr als die Wächter auf den Morgen.  

Mehr als die Wächter auf den Morgen * soll Israel harren auf den Herrn. 

Denn beim Herrn ist die Huld, * bei ihm ist Erlösung in Fülle. 

Ja, er wird Israel erlösen * von all seinen Sünden. 

V/A: Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung. 
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Es folgt die 2. Lesung aus der Heiligen Schrift. 

L: Lesung aus dem zweiten Brief des Apostels Paulus an die Gemeinde in Korinth 

 Schwestern und Brüder!         [2Kor 4,13-5,1] 

Wir haben den gleichen Geist des Glaubens, von dem es in der Schrift heißt: 

Ich habe geglaubt, darum habe ich geredet. Auch wir glauben und darum reden 

wir. Denn wir wissen, dass der, welcher Jesus, den Herrn, auferweckt hat, auch 

uns mit Jesus auferwecken und uns zusammen mit euch vor sich stellen wird. 

Alles tun wir euretwegen, damit immer mehr Menschen aufgrund der überreich 

gewordenen Gnade den Dank vervielfachen zur Verherrlichung Gottes. Darum 

werden wir nicht müde; wenn auch unser äußerer Mensch aufgerieben wird, 

der innere wird Tag für Tag erneuert. 

Denn die kleine Last unserer gegenwärtigen Not schafft uns in maßlosem Über-

maß ein ewiges Gewicht an Herrlichkeit, uns, die wir nicht auf das Sichtbare, 

sondern auf das Unsichtbare blicken; denn das Sichtbare ist vergänglich, das 

Unsichtbare ist ewig. 

Wir wissen: Wenn unser irdisches Zelt abgebrochen wird, dann haben wir eine 

Wohnung von Gott, ein nicht von Menschenhand errichtetes ewiges Haus im 

Himmel. 

Wort des lebendigen Gottes. 

A: Dank sei Gott. 

 

Gedanken zur Lesung:  

Die Perspektive des Glaubens weitet den Blick weg von Belastendem hin zur Herrlichkeit. 

Wer glaubt, kann auch mit Schuld und Versagen umgehen, denn er weiß, dass all dies nicht 

das letzte Wort behalten kann, sondern dass denen, die sich Christus anvertrauen der Him-

mel offensteht. Und dort ist Platz für viele Menschen, also muss unser Bemühen sein, mög-

lichst immer und überall Gottes Herrlichkeit zu verkünden, damit alle Welt zum Heil findet. 

 

+ + + 

 

Halleluja bedeutet „Lobet Gott!“. Es ist der Ruf, der uns einstimmen lässt in den Jubel der 

Kirche in allen Sprachen der Erde. Wir singen Gotteslob 175,3 im Wechsel. 

V/A: Halleluja, Halleluja, Halleluja! 

V: Jetzt wird der Herrscher dieser Welt hinausgeworfen. * Und wenn ich über die 

Erde erhöht bin, werde ich alle an mich ziehen. 

A: Halleluja, Halleluja, Halleluja! 
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Es folgt das Evangelium, die frohe Botschaft von Jesus Christus. 

 

L: Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.      [Joh 20,19-23] 

In jener Zeit ging Jesus in ein Haus und wieder kamen so viele Menschen zu-

sammen, dass er und die Jünger nicht einmal mehr essen konnten. Als seine 

Angehörigen davon hörten, machten sie sich auf den Weg, um ihn mit Gewalt 

zurückzuholen; denn sie sagten: Er ist von Sinnen. Die Schriftgelehrten, die von 

Jerusalem herabgekommen waren, sagten: Er ist von Beélzebul besessen; mit 

Hilfe des Herrschers der Dämonen treibt er die Dämonen aus. Da rief er sie 

zu sich und belehrte sie in Gleichnissen: Wie kann der Satan den Satan austrei-

ben? Wenn ein Reich in sich gespalten ist, kann es keinen Bestand haben. Wenn 

eine Familie in sich gespalten ist, kann sie keinen Bestand haben. Und wenn sich 

der Satan gegen sich selbst erhebt und gespalten ist, kann er keinen Bestand 

haben, sondern es ist um ihn geschehen. 

Es kann aber auch keiner in das Haus des Starken eindringen und ihm den Haus-

rat rauben, wenn er nicht zuerst den Starken fesselt; erst dann kann er sein 

Haus plündern. Amen, ich sage euch: Alle Vergehen und Lästerungen werden 

den Menschen vergeben werden, so viel sie auch lästern mögen; wer aber den 

Heiligen Geist lästert, der findet in Ewigkeit keine Vergebung, sondern seine 

Sünde wird ewig an ihm haften. Sie hatten nämlich gesagt: Er hat einen unreinen 

Geist. 

Da kamen seine Mutter und seine Brüder; sie blieben draußen stehen und ließen 

ihn herausrufen. Es saßen viele Leute um ihn herum und man sagte zu ihm: Siehe, 

deine Mutter und deine Brüder stehen draußen und suchen dich. Er erwiderte: 

Wer ist meine Mutter und wer sind meine Brüder? Und er blickte auf die Men-

schen, die im Kreis um ihn herumsaßen, und sagte: Das hier sind meine Mutter 

und meine Brüder. Wer den Willen Gottes tut, der ist für mich Bruder und 

Schwester und Mutter. 

Evangelium unseres Herrn, Jesus Christus. 

A: Lob sei dir, Christus. 

 

Gedanken zum Evangelium:  

In der Gemeinschaft der Glaubenden finden wir eine neue Familie. Die rein menschlichen 

Bande verbinden uns natürlich immer mit unserem Ursprung in unseren Familien. Dort soll 

auch die Heimat des Friedens, der Liebe und des Glaubens sein. Aber wenn wir zu Christus 

gehören, dann vermittelt er uns noch viele unzählige weitere Schwestern und Brüder. Durch 

Christus wird die Geschwisterlichkeit zu einem Grundprinzip der Kirche. Hier ist niemand 

mehr fremd oder außen vor. In dieser Familie hat Jeder sein Recht und seinen Platz, jeder 
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nach seinen Charismen und Gaben, mit seinen individuellen Fähigkeiten und Aufgaben, damit 

gemeinsam und überall Friede und Liebe im Glauben an Gott herrschen können. 

+ + + 

Im Glauben verbunden erinnern wir uns an das Bekenntnis, das uns alle miteinander verbin-

det und sprechen gemeinsam das Credo. 

 

Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen, den Schöpfer des Himmels und der 

Erde, / und an Jesus Christus, seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn, / empfangen 

durch den Heiligen Geist, geboren von der Jungfrau Maria, / gelitten unter Pontius 

Pilatus, gekreuzigt, gestorben und begraben, / hinabgestiegen in das Reich des Todes, 

am dritten Tage auferstanden von den Toten, / aufgefahren in den Himmel; er sitzt 

zur Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters; / von dort wird er kommen, zu richten 

die Lebenden und die Toten. / Ich glaube an den Heiligen Geist, / die heilige katholische 

Kirche, Gemeinschaft der Heiligen, / Vergebung der Sünden, / Auferstehung der Toten 

/ und das ewige Leben. / Amen. 

 

So halten wir Fürbitte in den Sorgen der ganzen Welt und bitten den Herrn. 

V: Allmächtiger Gott, wir rufen zu Dir in den Anliegen unserer Zeit: 

A: Herr, sende uns deinen Geist.  

V: Für alle, die sich in der Kirche um die Verbreitung des Evangeliums mühen. 

V: Für alle, die sich auf die Suche nach ihrer eigenen Berufung machen. 

V: Für alle Erstkommunionkinder, die in diesen Tagen zum ersten Mal beim Gast-

mahl am Tisch des Herrn eingeladen sind. 

V: Für alle Christen in der Welt, besonders die unter Verfolgung leidenden. 

V: Für alle, die Gott mit offenem Herzen suchen und um sein Verstehen ringen. 

V: Für alle, die in Staat und Gesellschaft Verantwortung haben. 

V: Für alle, die sich um die Eindämmung der Pandemie mühen. 

V: Für alle, die krank sind oder leiden müssen. 

V: Für alle, die einsam oder verzweifelt sind. 

V: Für alle Verstorbenen, besonders diejenigen, an die niemand mehr denkt. 

V: Wir beten gemeinsam: 

A: König des Sonntags, mach uns gesund, / heil uns, Maria, in Zeiten der Krank-

heit. / Das heilige Kreuz möge uns helfen, / ohne allzu große Leiden die Krank-

heit zu überstehen. 

V: Heiliger Erzengel Michael, Schutzpatron unserer Pfarrei, A: bitte für uns! 

V: Seliger P. Rupert Mayer, Patron unserer Pfarrkirche,  A: bitte für uns! 

V: Beten wir miteinander und füreinander, wie der Herr uns gelehrt hat: 

A:  Vater unser im Himmel, geheiligt werde dein Name. Dein Reich komme. Dein 

Wille geschehe, wie im Himmel so auf Erden. Unser tägliches Brot gib uns heute. 

Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. Und 
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führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. – Denn dein 

ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 

 

 

Wir singen oder beten zum Abschluss Gotteslob 429: 

3. Auch deines Hauptes Haare / sind wohl von ihm gezählt. / Er bleibt der Wun-

derbare, / dem kein Geringstes fehlt. / Den keine Meere fassen / und keiner 

Berge Grat, / hat selbst sein Reich verlassen, / ist dir als Mensch genaht. 

4. Er macht die Völker bangen / vor Welt- und Endgericht / und trägt nach dir 

Verlangen, / lässt auch den Ärmsten nicht. / Aus seinem Glanz und Lichte / tritt 

er in deine Nacht, / und alles wird zunichte, / was dir so bange macht. 

5. Nun darfst du in ihm leben / und bist nie mehr allein, / darfst in ihm atmen, 

weben / und immer bei ihm sein. / Den keiner je gesehen / noch künftig sehen 

kann, / will dir zur Seite gehen / und führt dich himmelan. 

 

Wir beten das Schlussgebet. 

V: Lasset und beten:  

Barmherziger Gott, die heilende Kraft dieses Sakramentes befreie uns von allem 

verkehrten Streben und führe uns auf den rechten Weg. 

A: Amen. 

 

Mit der Bitte um Gottes Segen geht der Hausgottesdienst zu Ende. 

V: Der Herr segne uns und behüte uns. 

Der Herr lasse sein Angesicht über uns leuchten und sei uns gnädig. 

Der Herr wende uns sein Angesicht zu und schenke uns seinen Frieden. 

A: Amen. 

 

Am Ende des Hausgottesdienstes kann ein Mariengruß stehen, Gotteslob 526: 

 

1. Alle Tage sing und sage / Lob der Himmelskönigin; / ihre Gnaden, ihre Taten / 

ehr, o Christ, mit Herz und Sinn. 

2. Auserlesen ist ihr Wesen, / Mutter sie und Jungfrau war. / Preis sie selig, über-

selig; / groß ist sie und wunderbar. 

3. Gotterkoren hat geboren / sie den Heiland aller Welt, / der gegeben Licht und 

Leben / und den Himmel offen hält. 

4. Ihre Ehren zu vermehren, / sei von Herzen stets bereit. / Benedeie sie und freue 

/ dich ob ihrer Herrlichkeit.  

+ + +  



 

 

 KATH. PFARRAMT  ST. MICHAEL 

Schulstr. 36, Tel. 08121/81343, Fax 08121/78613 

E-Mail:  St-Michael.Poing@ebmuc.de 

Homepage:  www.st-michael-poing.de 

Öffnungszeiten:Mo., Di., Fr.:  08:30 – 11:30 h  

Do.:   15:00 – 17:00 h 

 

 

Gottesdienste 

Sa., 05.06. 11:00 Taufe Mila Breit (PRM) 

  12:00 Taufe Robert Hoffmann (PRM) 

  19:00 Hl. Messe (PRM) 

So., 06.06.  10. Sonntag im Jahreskreis  

  9:00 Hl. Messe, Amt f. + Hr. Kaspar 

Strasser (St. M) 

  10:30 Hl. Messe für die Pfarrei, 

Erstkommunion Gruppe I (PRM) 

  10:30 Hl. Messe [kroatisch] (St. M) 

  12:30 Hl. Messe [kroatisch] (PRM) 

  19:00 Dankandacht Erstkommunion 

Gruppe I (PRM) 

Di.,  08.06. 8:00 Hl. Messe (St. M) 

Mi., 09.06. 8:00  Hl. Messe (St. M) 

Do., 10.06.  Kirchweih unserer Pfarrkirche 

  19:00 Hl. Messe, Amt f. + Frau Gertrud 

Friesenhahn (PRM) 

Fr., 11.06. 8:00 Hl. Messe v. Hl. Herz Jesu (St. 

M) 

  15:00 Stille Anbetung (St. M) 

Sa., 12.06. 12:00 Taufe Scarlett Odubiyi (PRM) 

  19:00 Hl. Messe (PRM) 

So., 13.06.  11. Sonntag im Jahreskreis  

  9:00 Hl. Messe (St. M) 

  10:30 Hl. Messe für die Pfarrei, 

Erstkommunion Gruppe II (PRM) 

  10:30 Hl. Messe [kroatisch] (St. M) 

  12:00 Erstkommunion Gruppe III 

(PRM) 

  12:30 Hl. Messe [kroatisch] (St. M) 

  18:00 Fatima-Rosenkranz (St. M) 

  19:00 Dankandacht Erstkommunion 

Gruppe II und III (PRM) 

  

Beichtgelegenheiten 

sind nach Terminvereinbarung jederzeit gegeben. 

 

Kollekten 

06.06.: für unsere Pfarrei 

13.06.: für unsere Pfarrei 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nachrichten 

Erstkommunion 2021 

An folgenden Sonntagen finden die Erstkommunionen 

in der Pfarrkirche statt: 

So., 06.06., 10:30 Uhr – Gruppe I 

So., 13.06., 10:30 Uhr – Gruppe II 

 12:00 Uhr – Gruppe III 

So., 27.06., 10:30 Uhr – Gruppe IV 

 12:00 Uhr – Gruppe V 

An diesen Gottesdiensten können leider nur die Erst-

kommunionkinder und ihre Familien teilnehmen. Wir 

bitten um Verständnis und ums Gebet für die Kinder! 

Dankandacht am jeweiligen Sonntag um 19:00 Uhr in 

der Pfarrkirche Sel. P. Rupert Mayer 

 

Kroatische Gemeinde 

Aufgrund der Erstkommunionen am 13.06. und 

27.06.2021 um 12:00 Uhr in der Pfarrkirche Sel. P. Ru-

pert Mayer findet die Hl. Messe der kroat. Gemeinde um 

12:30 Uhr in der Kirche St. Michael statt. 

 

Kirchweihe unserer Pfarrkirche 

Am Donnerstag, 10. Juni feiern wir einen Festgottes-

dienst zur Kirchweih der Pfarrkirche Sel. P. Rupert Ma-

yer um 19:00 Uhr. 

 

Sommer-Pfarrbrief 

Für den zu den Sommerferien erscheinenden Pfarrbrief 

können Beiträge eingereicht werden an: MWendlin-

ger@ebmuc.de. Redaktionsschluss ist am 11.06.2021. 

 

Hinweis zum Infektionsschutz 

Bitte beachten Sie, dass Ihnen derzeit das Mitsingen der 

Gemeinde während der Gottesdienste leider noch immer 

durch den Staat verboten ist. Die Anzeige der Lieder in 

den Kirchen nutzen Sie bitte zum Mitlesen der Lied-

texte. Sobald es geht, werden wir wieder gemeinsam 

singen. 

 

+ Gottes Segen Ihnen allen! 

      Ihr Philipp Werner, Pfr. 
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